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Die deutsche« amtlichen Berichte»
Berlin , 2. Januar abendS (W B. Amtlich)

Eon den Kriegsschau plätzen nich ts neue«.

WTB- Großes Hanptifuartier , 2. Januar (Amtlich).
WrstUcher « rtegsschauplatz

RrnUriHi iuwwi«
Stm Dixmuiden bis zur Deule war die Ärtillertecätig-

keit von Mittag an in einzelnen Abschmtten gesteigert.
-Nördlich und südlich von Lens  lebte sie in ' " vmduug
mir erfolgreichen Erkundungen  vorusergehend
auf . Ruch zwischen A rra s und E-t. Q u § nt l n nahm ras
Feuer zettweilig an Stärke zu. Die Zahl der in den letzen
Tagxa südlich von Marcoing  gefangenen England .r har
sich auf 500 erhöht. _ ^ I

Heeresgruppe Deutscher ßkronpriu ».
Nördlich von Prosnes  und beiderferts von Lrnes

erhöhte Gefichtstätrgkcit. Erkunvungsvorstöße führten an
mehreren Stellen der Front zur Gefangennahme einer An¬
zahl Franzosen.

Vestlicher » rieg »sch«» »la *.
Nichts Neues.
«a - e»»« ische Kreut
Keine besonderen Ereignisse.
Fialienische Kraut
Ti -.' Feucrtätigkeit >var auf der Hochfläche von « , i a g o

und im Tomba - Gebiet  zeitweilig gesteigert.
Der Erste Generatquarrtermeister

Ludeadorff.

Vergeltuug.
Dt roß bürg,  31 . Dez. Die Nordd . Ällgem - Ztg.

hatte neulich mitgeteilt , daß die französischen Unterhändler
jegliche Aussprache über die Freilassung der weder alles
Recht zurückgehaltenen Elsaß -Lothringer rundweg ebgelehnt

hätten '. „Wie Folgen dieser Weigerung/ ^ so l̂aute ^ er

i völkrrung des besetzten Frankreichs zu tragen habend Mer-
s?zu wird 'nunmehr in der Straßburger Post gemeldet , dax

reutscherseits die sofortige Abführung von tausend arige-
scheuen Persönlichkeiten des besetzten nord französischen Ge¬
biets angeordnet worden ist. Die Mführung erfolgte , tvld
üinzuciefüpt werden kann, in das östliche Etappengebiet . >zn
Elsaß -Lothringen hat diese von der öffentlichen Meinung
längst geforderte Maßregel große Genugtuung hervorge-
rufen. '

Oesterreich-Ungarn.
WTB. Wien , 1. Jan. Meldung des k. y.  k . Äor-

rechondenz-Büros . Tic ungarische und die österreich¬
ische Delegation  treten auf Einladung der Knegs-
verwaltung am 2. Januar eine viertägige Studieureise
tu die besetzten Gebiete  an , um an Drt und stelle
von den Verhältnissen dieser Länder Kenntnis zu nehmen.
Die SIrrc geht zunächst nach Belgrad.

WTB . Budapest,  1 . Jan . Meldung des t.  u . k.
Korwefpondenzbürvs. Ministerpräsident Wecke rlc erhielt
jetzt auch die Zustimmung des Königs für  dar bis
ins Einzelne feftgestcllte Programm der einheitlichen Re-
g i e r u n g s p -a 1 1e 1. Da ein Hauptpunkt dieses Pu
gramms die wenigstens teilweise Errichtung eines selb¬
ständigen ungarischen Heeres ist, wird durch diese Zustim¬
mung des Königs einer der dringendsten nationalen ungarr-
schen Wünsche befriedigt . Ter Neujahrsempfang . bei dein
der Mrinsterpräsident das Programm der neuen Partei we¬
nigstens in großen Umrissen bekannt geben wollte , wird,
da Weckerle wegen wichtiger Berhandlungen . seinen Aufent¬
halt in Wien verlängern muß, nicht stattfinden . Tie Grund¬
legung der neuen Partei soll erst Mitte Januar eriolgen.
Der Ministerpräsident beabsichtigt jedoch nicht nur eine
Bereinigung der jetzigen Regierungspartei , sondern die
Gründung einer ganz neuen Partei , an der nicht die bis¬
herigen Parteien als solche, sondern ihre Mitglieder , unter
Aufgabe ihrer alten Programme teilnehmen sollen . Weckerle
scheint b.i seiner Parteigründung vor allein mit der Nor-
lvcndigkrit einer Reichstagsauslösung zu rechnen. Dann
soll die neue Partei völlig einheitlich in die Wahlen gehen,
sodaß Meinungsverschiedenheiten und der Wettbe .vero zwi¬
schen den jetzigen Parteigruppierungen fortfielen . Sowohl
aus dem linken Flügel der Regierungspartei als bei den
Parteien der nationalen Arbeit werden die Ansichten
Wearrles und seine Bemühungen nach wie vor fibr skeptisch
angesehen.

Deutschland und Finnland.
Die Notdd . Ällgem . Zrg. schreibt: Eine finnische

Abordnung,  bestehend aus dem Staatsrat Hjelt , dem
- Professor Erich und Direktor Sarin ist hier eipgetrosten und

vouc Reichskanzler in Gegenwart des Unterstaats,ekretärK
des Auswärtigen Amtes Freiherrn von dem BuSschc emp¬
fangen worden. Die Deputation überreichte eine 'Vollmacht
des Präsidenten des finnischen Senats , die die Abordnung

ermächtigt , bei der deutschen Regierung die Anerken¬
nung der Selbständigkeit  Finnlands nachzusuchen.
In ihrer Mresse betonte die Deputation , daß es Finn¬
land sehr auf die Anerkennung seitens Deutschlands an-
komme, zu dem cs sich durch die starke Gemeinschaft der
Kultnr und der Interessen hingezogen fühle . Der Retchs-
kanzier  erwiderte auf die Ansprache des Staatsrats
Hjelt , daß die deutsche Regierung und das deutsche Volk
den Bestrebungen des finnländischen Volkes lebhafte Sym¬
pathie entgegenbringe , daß aber die Anerkennung der Selb¬
ständigkeit Finnlands durch Deutschland von der Verstän¬
digung Finnlands mit der russischen Regierung abhängig sei,
mit der »ich Deutschland gegeriwärtig in Friedensunteihand-
langen befinde. Diese Verständigung sei um so leichter, als
Trotzt, als Minister des Aeußern die russischen Vertretsv in
Drest-Litowsk den deutschen Delegierten aus eine Anfrage
erklären ließ, daß Rußland Finnlands Wünschen voll ent-
gegenkommen werde, wenn Finnland an die russische Regie¬
rung sich wenden würde.

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen
mit Rußland.

Bonder schweizerischen Grenze,  31 . Dez. Wie
der Berichterstatter des Temps in Petersburg drahtet , find
die ersten, unter der Führung des Konteradmirals von
Keistrlingk stehenden Mitglieder der deutschen Mission in
Pet rsburg im Institut Smolny von Trotzki empfangen
worden . In der ersten Sitzung der russisch-deutschen Marrne-
kommissiop wurde die Lage am Weißen Meer und an der
Murman -Küste besprochen. Der übrige Teil der dcutichen
Mission der von Gras Mirbach und Prinz Hohenlohe ge¬
rührt wird , wird in den nächsten Tagen eintr -ffen und
namcnil ' ch über den Austausch der Kriegsgefangenen und
die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen beraten.

Meinungsaustausch über die „neue Lage"
WTB . London,  1 . Jan . Reuter . Der Parlaments-

üer-ickiteriiatter des Daily Chrvnicle meldet : In Regie-
IünLs7rMn "w7rd"rKkrMikt , daß die Vorschläge von Brest-
Litomsk -ine schwerwiegende neue Tatsache  dar-
stellcn, von der amtlich Kenntnis genommen werden muhe.
Selbst mit den Einschränkungen des Grafen 'Dzern .n sei
die Annahme der russischen Formeln ein Anzeichen einer-
neuen Loge. Großbritannien , Frankreich , die Mreinigten
Staaten und Italien rauschten bereits ihre An
sichren aus.

MTB Paris,  1 . Jan . Havas . Bonar Law und
Chamberlain  sind gestern abend hier eingetroffen

Englands Furcht vor der Wahrheit.
Von .geschätzter Seite wird der Köln . Ztg . ge,chr Leben:

Kürzlich mackste ich im hiesigen Offiziers -Gefangenenlager
ein ? interessante Erfahrung als Dolmetscher zur einen ge¬
fangenen Sikh . Er ist dorr der einzig ? geborene Inder uch)
wird den den britischen und besonders den fvanzosii .ben Osft
zieren, Ae seine Mitgefangenen sind, sehr unschön behan¬
delt . In Lille , sagt er. hieß es „Kamerad " h.er und
„Kmcrad " da, aber jetzt — Paria ! Er erzählt mtr , das,
seine Landsleute überzeugt sind, daß sie tfjrc Heimat nie¬
mals wied- rfehen ioerden - die Briten werden ,ich rhre^
durch irarndeinen Trick entledigen , sie am Kap der guten
Hoffnung verschwinden lassen oder sie Gott werk wohin ex-
vortierrn , so dtrtz sie nicht zu Wort kommen können. Die
Deutschen müßten Garantien dagegen haben, bevor Ne ste
ausliefern . Das beste wäre , wenn die Deurschen tie,e <ic --
fangencn in Bombay ausliefern würden ! Ob es d-l » rst-
dcnsichlüssen üblich ist, die Gefangenen zunächst Vor «er
Vernichtung durch die eignen Volksgenossen - dre Eng¬
länder zählen ja, wenn sic es gerade für nützlich galten , alle
ihre Untertanen zu den „Briten " — zu schützen, rst ivovl
-me a 'W,  die erst das Ende dieses Weltkrieges anregen
wird Vn die Engländer ja anaeblich im Inter ?!'? von
Menschlichkeit, Freiheit , Recht und Gesittung und zum
Leoutze d?r kleinern oder unterdrückten Nationen fuhren.
Ta ist es denn wohl begreiflich , daß ihnen viel daran ge¬
legen sein muh. die noch lebenden Zeugen rhrer wrrklichen
Behandlung der von ihnen betrogenen und nnyhrauchten
Pötker aus dem Wege zu schaffen! Die Furcht vor der Ent¬
hüllung der Wahrheit ist eilte der stärksten s.rrebfedern zur
dre Fortsetzung des Krieges durch die Engländer , denn wie
sollen sie dereinst der erdrückenden Wucht von Enttauichung,
Verblltcrung , Rachegesühl und Mißtrauen all der Betro¬
genen die Stirn bieten , wenn einmal das unausbleibliche
Ende und die Abrechnung nicht länger hinaüszuschieben
sein wird!

AwangsauShebung der Polen in der Union.
Landon,  31 . Dez. Die Central News berichtet aus

Washington : Die in der Union wohnenden Polen sind
zum Dienst im amerikanischen .Heere einberufen , vie Polen
haben vielfach hiergegen Einspruch  erhoben . Vor,ehre-
dene Polfnvereiuigungen hatten die Absicht, eine Po .ender-

sammlnng einzuberufen , an der Abgeordnete sämtlicher
amerikanischer Staaten teilnehmen sollten . Die Regierung
hat die Versammlung jedoch verboten und verschied-ne Polen
wegen Beleidigung des Präsidenten Wilson verhaften lassem

Neue Û -Boot -Erfolge.
WTB . Berlin,  1 . Jan . (Amtlich .) Eines unserer U-

Boore , Kommandant Korvettenlapitän Kophamel,  der
seine letzte Fahrt bis zu den Capverdi,chen Inseln aus-
Sehnte und noch dort im Hafen von Porto Grande zwei
große brasilianische (ehemals deutsche) Dampfer versengte,
ist unlängst glücklich in die Heimat zurückgekehrt. Per¬
sonal und"Material haben die lange Fahrt bestens überstan¬
den ur.d hierdurch einen neuen Beweis geliefert eben,o
sehr für die gute Ausbildung der Besatzung  wie
für die B e t r i e b s s i che r h e i t unserer U- Boote , die nächst
der Tüchtigkeit unserer Konstrukteure auch der
gewissenhaften Arbeitsweise unsererWerft-
arbeiter  zu danken ist. So trägt auch diese ihr Ter. zu
ven Erfolgen des U-Bootkrieges und damit zum endlichen
veutschen Siege bei.

Die. Gesamtbeute dieses U-Bootes besteht m der Ver¬
senkung eines wahrscheinlich amerikanischen Zerstörers , vou
9 Dampfern und 5 Segelschiffen mit rund 15000  Br .-
R .'T . Unter -den Ladungen der meist von Amerika nach
Italien oder Frankreich bestimmten Schiffe befinden sich
mindestens 10000 Tonnen Kriegsmaterial , firner Kaffee,
Leder, Weizen , Kupfer, Stahl , Erdnüsse , Gummi in größeren
Mengen . 22 Tonnen Kupfer hat das U-Boot außerdem als
wertvollen Beitrag für die deutsche Kriegswirtschaft mit-
geb rächt. v .,

§ . M . der Kaiser hat dem Kommandanten , der ,chou
aus eine Reihe rühmlicher Kriegsleistungen zurücksieht. de»
Orden Ponr le mtrite  verliehen.

In die Luft gesprengt.
L u g a n o , 1. Jan . Daily Skews berichtet, daß ein mit

Explosivstoffen aus ' Amerika kommender Dampfer a» der
ckflikanischewKüste vow einem großen U-Boot angegriffen
und nach beiderseits heftigem ArtUleriekampf in dre Luft
gesprengt wurde.

Me rufst scheu Trappe« in Frankreich.
London,  31 . Dez . Die Times erfährt aus Paris:

Tie Entente hat die Forderung Rußlands , daß
die in Frankreich  befindlichen russischen Truppen zurück-
trsandi wer-den sollten , abgelehnt.  Die Russen sollen
vorläufig noch in Frankreich interniert bleib -n : da die
Lager in Frankreich aber für amerikanische Truppen ge
räumt werden müssen, sollen die Russen noch während des
Winters nach England gebracht werden.

Die Engländer in Genua.
Zürich.  31 . Dez. Die Schiveizerische Depescheninfor-

marion meldet aus Genua , daß dort Gerüchte umlausen , wo
nach am 1. Januar das Hafenkommando von Gemm in
englische Hände übergeh«.

Die Dezemberbente.
Ber41n,  31 . 'Dez. Im Monat Dezember machtest wir

über 44000 Gefangene , erbeuteten 243 Geschütze, 981 Ma
ichinengewehre, 85 Minenwerfer und eroberten 164 Quadrat-
krlometer Baden in Europa . Die Beutezahlen des gestriger,
Borstoßes bei Cambmi sind in diesen Zahlen nicht einge¬
rechnet. Demgegenüber betragen bei unseren Feinden die
Zahlen wie folgt : 1027 Gefangene , 2 Geschütze, 23 Maschr
oengewchre in Europa keinen Geländegewinn.

Telephonische Nachrichten.
Die Kriegsziele - er Alliierten.

PM . Berlin,  3 . Jan . Wie dem Berliner Tageblatt
aus Rotterdam berichtet wird , hört Daily Chronicle aus
Regicrimgskreisen , daß die Alliierten demnächst eine neue
agntliche Erklärung über die Kriegsziele veröffentlichen wer¬
den.

Me Urie - enSverhandlnngen in
Brest -Litvwsk.

PM . B e r l i n , 3. Jan . Staatssekretär von KLHlmann
tst in dieser Nacht zwischen 12 und 1 Uhr mit seiner Be-
ZArung wieder nach Breft -Litowsk abgereist. Mit dem
gleichen Sonderzuge haben sich die türkischen und bulga¬
rischen Delegierten nach dem Orte der Friedenr-Verhandlun-
qen begeben.

Vortrag beim Kaiser.
ÄTB . Berlin,  3 . Jan . S . Maj . der Kaiser hört»

heule den Vortrag des Staatssekretärs von Kühlmann
imö Ifn des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
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Die englisch « Diplomatie am Werk.
PM . Berlin , 3. Jan . lieber die gestrige Beratung

beim Kaiser sagt die Tägl . Rundschau: Der Kaiser hat erst
die g* sonderten Borträge Kühlmanns und HindenönrgS ge¬
hört und schließlich gemeinsame Vorträge , die sich zu einem
flehten Krim rat gestaltet haben dürften . Je kleiner der
Kreis der Ratgeber des 'Kaisers , desto größer der Slugcn-
blick, in dem sie sich versammelten.

In der deutschen Tageszeitung heißt es : Hindenburg und
Ludendorff kommen nicht aus dem Hauptquartier . ®atm es
sich um Fragen alltäglicher Bedeutung handelt In Brest-
Litowsk ist bis zu einem gewissen Grade die Arbeit des
Soldaten getan. Auf ihren fachmännischen Rat wird man
nicht verzichten können, unsere Lage an der Front ist bei¬
spiellos günstig. Der deutsche Sieg ist sicher, aber die eng¬
lische Diplomatie ist am Werk,  den Sieg an der
Front in eine Niederlage zu verwandeln.

Nach der Freisinnigen Zeitung ist es klar , daß dr? eng¬
lische Regierung Verwirrung stiften will und jedenfalls den
Eindruck erwecken möchte, als ob sie unter Umständen bereit
sei, aus dieFricdensbedingungen zu antworten.

Mi enkrieq.

MTB . London,  2 . Jan . Reutermeldnng . Eine Mrne
wurde gestern in der Pegwell -Bai zwischen Deal und Rams-
aate an Land gespült. Sie explodierte, als man sie aus dem
Maser holte. 7 Personen wurden getötet, 20 verwundet.
Auch einige Häuser wurden zerstört. Tie Erschütterung
wurde auf mehrere Meilen Abstand verspürt.

j ihren Teil dazu bei, daß die Kriegsanleihe eine Volksanlcihe
im wahren Sinne des Wortes wurde. Zur Zeichnung auf die
5. und 6. Kriegsanleihe entnahmen die Kindez' wieder ans
ihren Spareinlagen im ganzen 1249 Mark.

Im Rechnungsjahre 1917 haben die Spareinlagen wie¬
der bedeutend zugenommen, in den erster» 6 Monaten wurde
bereits de: Betrag des ganzen Jahres 1916 erreicht.

Bei der Entlassung aus der Schule erfolgt die Rück¬
zaglang der Spareinlagen mit Zinsen ; letztere werden mit
334 v. H jährlich vergütet.

Die Rückzahlungsbeträge bilden einen schönen Kapital¬
stock zum Weitersparen bei einer öffentlichen Sparkasse, auch
Und sie oft den Eltern ein willkomnrener Beitrag zu den
Kosten der Sluswendungen, die bei der Schulentlassung not¬
wendig surd.

Wir wollen hoffen, daß der Schulsparkasse fernerhin
eine ungestörte Entwicklung und Tätigkeit beschieden sein
möge, damit ihr Zweck, zur Veredlung des Gemütes der
Jugend beizutragen , stets erreicht werde.

Der Lehrerschaft sei für ihre frahrillige uneigennützige
Tätigkeit aufrichtiger Dank gesagt. Möge das bisher Er-
reichtf für alle bei dem Spargeschäft Beteiligten rin neuer
Ansporn zu weiterer erfolgversprechender Tätigkeit sein.

Aus Nassau und Umgeaend.
In der Stadtverordnetensitzung am 28. Dezember, zu

der sämtliche Stadtverordneten - und Magistratsmitzlieder,
soweit sie nicht im Heere stehen, erschienen waren , wurde
beschlossen, für den Ausbau des Weges aug dem Nassaueo-

herg, der geureinsam mit der Gemeinde Bergtmffau -ScheMcki,
in Kürze erfolge« soll, den Betrag von 2150 Mk. zur äßcir
fügung zu stellen. Die Verbindung der Gemeindeäckr vor,
Nassau und Bergirassau-Scheuern mir der Bezirksstraße soll
durch einen neuen gestückten Weg erfolgen, der etwa aus
Klg. 43,6 von der . Bezirksstraße abschwenkr und t« eine,
Stssgung bis zu 8 Prozent unter Benutzung des «Iten
Hohlweges, der zum Teil ausgefüllr wird , die Ackerfläche«
erreicht. Mit der Ausführung dieses Weges wird ein vlter
Wunsch aller derjenigen Landwirte erfüllt , di? Gemeinde-
äcker von Nassau und Bergimssau-Scheuern auf dem Ras-
sauerberg gepachtet haben. — In der geheimen Sltzmq
wutde in Ueberetnstimmung mit dem Beschlüsse de» Magi¬
strats bekundet, Herrn Beigeordneten Unverzagt in Ane?-s
kennung seiner besonderen Verdienste, seiner mehr derrH
lOjähr ' gen Zugehörigkeit zum Magistrate , das Pröockatz
„Stadtältester " zu verleihen. Wir beglückwünschenHerr«
Stadtverordneten Unverzagt zu dieser Ehrung aus heiM
Irchste, denn er hat unter Hintanstellung seiner PrivaUnten«
essen und unter vielfacher Aufopferung von Zeit und Geld
stets,die Allgemeininteressen der Bürgerschaft aufs Hefte
vertreten . Wir haben die Ueberzeugung,' daß wir mtsereu
Glückwunsch im SLamen der gesamten Einwohnerschaft «M»
Ausnahme hier zum Ausdruck bringen.

Aus Diez und AMgegLud.
d Das Eiserne Kreuz wurde dem Wehrmanv H»:

Noll verliehen.

Aus Provinz und Nachbargebisten
:!: Hinweis . Die Coblenzer Kommandantur deröffenr-

licht ein : Verordnung über die Ausfuhr von Zeichnun¬
gen.

Oberlahnstein , 1. Jan . v. Rantzau, Oberstleutnant
z. D . und Kommandeur des Landwehr-Bezirks Oberlahn¬
stein, wurde der Abschied mit seiner Pension und der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnfanterie -Regtarents
Nr . 84 bewilligt . — v. Hagen (Hellmuth), Major , im Frie¬
den im Garde-Grenadier -Regiment Nr . 2, jetzt kommandiert
zum Kommando des Landwehr-Bezirks Oberlahnstrin , wurde
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der geschlichen
Pension zur Disposition gestellt und zum Kommanoeur des
Landwehr-Bezirks Oberlahnstein ernannt.

:!: Niederneisen , 1. Jan . Der Musketier Aug. Otto,
bei einem Res.-Jnf .-Regt . an der Westfront, wurde nach
den Kämpfen bei Cambrai mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.
ausgezerchuet.

:!: Holzappel , 2. Jan . Dem Landsturmmann Emil
Groß in einem Res.-Jnf .-Regt . wurde das Eisern? Kreuz
2. Kl. verliehen.

:!: Heistenbach, 2. Jan . Der Unteroffizier und Ba-
taUlonstambour Hermann Lotz und der Gefreite August
Möbus von hier erhielten tvegen Tapferkeit vor dem Feinde
das Ei ferne Kreuz.

:!: Gückingen , 2. Jan . Das Fest der Silbernen Hoch¬
zeit stierten am Neujahrstage Herr Karl Holl und Frau
Luise geh. Nöllge.

cm« ’jhhi>  w 'Jtft und ümqeflena.
e Das Eiserne Kreuz erhielt Bizeseldwebel Wilh. Acht¬

stein Vom Fußartill .-Regt. 9.
c Das Eiserne Kreuz wurde dem Musketier W. Kalter,

Sohn des Bäckermeisters L. Kalter , verliehen.
Dausenau , 2. Jan . Das Eiserne Kreuz 2. Kl. er¬

hielten Unteroffizier H. Fischer, in einem Inf .-Regt . an der ;
Osts tont , der Musketier H. Linkenbach, in einem Jnf .-Regr. !
an der Westfront, und Karl Löser an der Westfront.

:!: Hömberg , 3. Jan . 'Das Eiserne Kreuz erhielt Ge¬
freiter Heinrich Hofmann unter gleichzeitiger Beförderung
zum Unteroffizier.

Llyulfp »' kaffe B «d ©m « .
Dem Geschäftsbericht für die Rechnungsjahre 1912 bis

1916 entnehmen wir folgende interessante Einblicke in die
Spartätigkeit unserer Kinder : j

Seit dem Jahre 1911 ist in den hiesigen Volksschulen j
die Scbulsparkasse eingeführt . Diese ist eine städtische Ein-
rtckitung, sie hat den Zweck, den Kindern ihre kleinsten
Ersparnisse zu sammeln, sie vor unnützer Geidverschwen-
duug zu hüten und in ihnen die Lust am Sparen zu weck?«. '
In der Regel sparen die Kinder aller Klassen mit Aus - j
nähme des jüngsten Jahrganges . Jedes sparende Kind ist im
Besitze eines auf seinen Namen ausgestellten Sparbüchleins , ;
in dem dre Ablieferung der Spareinlagen bescheinigt wird.
Dre Spareinlagen werden allmonatlich an di? Stadrkasse
atztlicfkrt und sofort von dieser verzinslich auf einem j
eigens für die Schulsparkasse bei der Nassauischen Landes-- \
batlk eingerichteten Konto angelegt.

Die Beteiligung der Kinder an der Spareinrichtung
hatte sich in den Jahren 1912 und 1913 gut entwickelt. Es
bestanden rund 680 Bücher, von denen aus 645 eingezahlt
wurden jährlich 5000 Mark . Der Einlagenbestand , der Ende
1911 2487 Mark betrug, stieg in 1912 um 3100 Mack j
und in 1913 um 2360 Mark . Auch das Jahr 1914 vr» erch° ;
trete bis einschließlich des Monats Juli eine rege Spar - :
tat »gleit . Der -Eintritt des Weltkrieges brachte einen i
schrveren Rückschlag. Nur in wenigen Klassen konnte der ,
Sparbrtrieb weitergesührt werden. Das Jahr 1915 führte \
mit der Anpassung unseres wirtschaftlichen Lebens an die !
Verhältnisse des Krieges auch zu einer neuen Belebung
des Sparsinns der Volksschüler. Vom Juni 1915 ad wurde j
wieder in fast allen Klassen gespart, so daß der Kassenab- ,
schluß eine Jahreseinlage von 3056 Mark ausweisen konnte.
Nach dem Rückschläge von 1914 erhöhte sich die jährliche
Turckichnittseinlage wieder aus über 5,00 Mark gegen 7,75 !
Mark vor dem Kriege.

Bei der Zeichnung auf die 4. Kriegsanleihe zeigte sich
Der Wert der Schulsparkasse im besonderen Maße. 318
Kinder entnahmen aus ihrem Sparguthaben 4516 Mark , um
sie auf Kriegsanleihe einzuzahlen und tragen damit auch ;

Christ!. Netall -Mbeiter -verbanö
Ortsgruppe Saö Cms.

Am Sonntag , den 6 . Jann - r  1818 findet abends 7 Uhr im Lokale des
Herrn I . C . Flöck , Mark, ruß , . «n sehr wrtnige

Mitglieöer-Versammlung mit Zrauen
statt. Tagesordnung:

1 Organrsa'ion und Familienle»rn.
Rferm:  Herr B znkslerter M . Föch?>-Neuwied.

2.  AuS'prrche. 16224
Zu dieser Versammln g, die dFond-r» auch unsere Frauen interxlsftr-n dürft--,

erwarten wir allset' g? Telnahm . Der Vorstand.

Rodelschlitte«,
Doppeisigu. gi,Ke bnren

Waschkessel
zu »erkaufen.

Psaylgrabe « », Bad 9mi.
1 altes und 5 jutta«

Kaninchen
zu verkaufen Rüdee? sOL»

Wi«t,r »b«rgdr. S. Sml
1>/g jShr. iußckb w.ichfn»^ .

pr»«ovoll-n
Wolfshundrüdm

Hai zu verkaufe». iW!
WUve»« CtW,
«ückin - s».

Berka>if von ft̂Uieo Rüde».
Am Freitag, dm 4 d8 MtS. Nachm von >' /, Uhr

ab findet in dem Raum neben dem Spritzenhaus Verkauf
von gelben Rüben stuft

Bad tw « Oen3 J >nia-  1918
Berbra « ch«mlUel -Amt.

Fretvank auf dem Schlachlyofk zu Ems.
H ute Donnerstag , den 3 . d». Mt »., von nachm.

2 Uh' üv Verkauf Rindfleisch
D»» Lchlachthofvc » altnng

Aushang der Fahrkarten Preise.
Die Eiftnbahn erkehrrordnung ( § 12 ) ist durch da8

Reichs -Erscobahn -Amt mit Ge tung vom i Januar >918
vorübergehend dahin ..rändert worden, daß auf den Sta¬
tionen die Presse der zum Verkauf auiliegeiiden Fah ,karten
nicht mehr ausgedängt zu werde» brauchen Wird von deni
Au>hange abgesehen, so haben d e Fahrlarten - />uSgabestellkn
über die Preise aus Verlangen Auskunft zn -r eilen. (5225

Kgl. Eisenbahndtreklio» Frankfurt (MI

Ledensmltleisttitk für de » Ltüdivrzlrr Diez
Freitag , den 4. Januar:

Verkauf von Fleisch und Fleischwaren.  Reihen¬
folge: 8—9 Uhr dorm. Bezirk D, 9—10 Uhr vorm. Be¬
zirk E, 10—11 Uhr vorm. Bezirk F, 11—12 Uhr vorm.
Bezirk G, 2—3 Uhr nachm. Bezirk H, 3—4 Uhr nackM.
Bezirk A, 4—5 Uhr nachm. Bezirk B, 5—6 Uhr uachm. '
Bezirk C.

Die Bezugsberechtigten von auswärts werden nacharib
tags zwischendurch bedient.

Verkaufsstellen in dieser Woche die Metzgereien Lotz,
Quirein , Stertel und Thonms.

Umtausch der Brotkarten  von 8(4—12 Uhr vorm,
und 2-- 5V2 Uhr nachm, genau in der Reihenfolge, wie auch
der Verkauf von Fleisch stattfindet.

Samstag , den 5. Januar:
Butter  gegen den für diese Woche giftigen Abschnitt

oer Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Zucker - Verkauf.  Gegen Abschnitt 3 der Kreis¬

zuckerkarte werden 750 Gramm Zucker oder Kandis in den
Kolonialwarengeschäften abgegeben.

Bestellungen
aus die

„Gmfer nnd Dieser Ieimng"
werden sür da»

I . Quartal 1918
stets b i der GefchaftspeUe, den Postanstatten sowie bei den
Bnesträgern enigegmgenommen.

Infolge - er unausgesetzten Verteuerung aller Her¬
stellungskosten fetzen wir uns abermals genötigt, wie
fast alle an- eren Zeitungen, - en Hezugspreis vom
1. Januar ab auf monattich LS pfg . festzufetzen.

Der verlas.

Danlisa-mg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme1

an dem Verluste unserer teuren Verstorbene«,
sowie für die schönen Kranzspenden sprechen wn
allen unfern herzlichsten Dank auS

I « Namen der trauernden Hinterbliebrue« :

Natharin « Landsrath,

Aamilre Ph . Landsrsrh.

Wmtersberg , b. E«S, den3. Jan. 1918.
ssrr

Pnnbfiipng.
Für die Bew. ise herzlicher Teilnahme ar

dem schmerz ichen Verluste unseres lirdrn Kmvei
und EukciS sagenw>r allen, besonders den Hcrkc»
Trag rn und für die überaus zahl-eiche» rvlu«
menspenden unfern herzlichsten Dank.

Familie Ph . « ärz.
Familie Ludwig.

Bad Ems, den3. Januar 1918.
, sSSÄ)

Die2. Etage
imr«i»dsorH»use zu vermiete».
Räoera

D»a« Heine. Si«k»«i>ach,
Ora» rnwea>0, vad
Stundenmävchen

oder»Ara« für rrachmrtmg» ge
sucht Fra» Sevastt«»,
b2.-t6] Brkiorru Ällrc4, (?m8

«rrahrene»
Dienstmädchen

als Erstmädchen gesucht Zweit-
mibchen»orhunden. &u  ersra»»en
in der« schäkrsft lle. {öü34

Zum>ü Januar wird ia bcssere»
Haus ordentliche»

Mädchen
mit guten Zeugnisse» grsucht.
Sliederlayaftei« d. kodierz,

Emsertzr. Sd. fLLr-ck

Kgl. Pr.Kloffcalouerie.
Dre Erneue,ung der Lo'e m»h

dt» a. Jan ., abends 6 Uhr ge¬
schehe». ktnige Lose habe »och
adzugeben. ^

H. Probst, Bed »ms.

Stockfische
bei

W. « laSman», « ms. s s .s

L firitz. cif « L»che» (öawt
such n Steile

als Zm^er- u. Ee.olrrlliidchee
m Bad »ms Off an A»««
S 1et»VoeN. Lutzerath(Erfer).

Nur solche Anzeige«, »
um 8 Uhr vormittag
t» »useren Hände» fiw
köuueu au diese« Tage N»
«ahme finde«.
DefchLftSstsK« »er
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